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Jss INUSS übrıgens auch noch (lod 236 kommen Ebenso möchte
SN > de Qar{e« pbassender secunda « (Cod 200), S{T8a » Priıs-

Var - > Priselanus Dar V us (Glossae)« (Cod 3 ()
esetzt und (‚od 254 kKpıtome Prisejianı (ebenfalls Prise. Darvus)
übel sıchtlıcheı hler qls unter Epıtome eingereıiht werden
nteIr einzureihen de artie MEeiIrıc (Codd »48 B
deest) 249 2553 260 2{ () während unier AÄArs 1U Nummern
(D D 24.9) stehen ferner de scematıbus el LFODPIS (iodd AA
A0 (unter Schematıbus ST blos 2925 FL 1st N1IC richt1ig)
und de orthographlia (‚odd 249 (Incıpıt ?)

Schliesslich möchten noch auf eINISE Hss aufmeı ksam
machen welche für die Liıteraturgeschichte der Maurıiıner V Ol

Wichtigkeit SINd Codd 163719 enthalten dıie er des
D ılıppe Desviıgnes cf Robert Suppl U ’hist ıtt Da 05
(‘od 357 und 37  { sınd Autographa de= ( xatıen OT1LON el
alls Drucke 1sL. |Lama, Bıbl I HZ zAG vergleichen); (Clod
270 ıs enthält die (-  '  eschichte VON Fleury des FranGco1s
C'hazal (GE. Tassin 4953, Lama Nr GCoOC eE1iINeEeN Traıte
de (zallo1s SULT’ U’kuchartistie (a 1676 und Cod B (p 200)
Collectanea chronologica apparatus a hıistori1am unıyversalem
INSISALS an Datıae Benediceti1 FKloriacensis SUDET Ligerim OPETE

stud1i0 Jacob1 andot EIiC A 165 (+oldmann

Habsburger Studien
Von Aloys Schulte Aus en „Mittheilungen des Instituts für sterreichische
Geschichtsforschung‘“ VIL bes aboedruckt Innsbruck Wagner 1586
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Der Verfasser verbreıtet UTrC LE treffliche Arbeit » |
I)(lq X< losteı (Ottmarsheim und dıe Habsburgeı Kılsass hıs (
1120 q be! c1e Anfänge des Habsburger Grafengeschlechtes
bedeutendes Lacht em CT° dıe Urkunde Heinrichs VO
März 1064 für das Frauenkloster Ottmarsheim Kılsass (abgedr.

» Mittheil des Inst Osierr (z+eschf  .  rsch B 405.)
näher eräutert bekräftigt 67 nıcht dıe se1ıl 150) Jahren
SEAr bekämpfte. aber eben SQ oft den Benedietinern 111 Murı
wıeder vertheidigte Glaubwürdigkeit der cta Murensıa, welche
alls altesten Nachriehten VOIN habsburgischen Hause: bıeten, sondern
erweıtert auch lıe Kenntnis des 11 Anfange I98 der Mitte des
XI ahrh hbereıts mächtıg angewachsenen Habsburg Besıtzthums
de1 zugleich durch CIn fast ununterbrochene Kette mı1T dem
» H1genN « dieses Geschlechtes zwıschen Aare u Reuss ZUS  C  4ATLLINEN-
hıeng Schulte |ässt dann dıie Vermuthung durchbliceken dass die
älteste Stammburg cdi1eses hochedlen eschlechtes 11112 Elsass oder
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Hreisgau ZU suchen Freunden der Urgeschichte des Hauses
Habsburg MOSECIL laher diese studien hbestens empfohlen S61

(ires. | 1

Magister Johannes ıder, aus dem en der Prediger-Brüder.
Von Schiele Kın Beitrag- D P R Kirchengeschichte des Jahrhunderts. Mit
Unterstützung der (7Örres-(Gesellschaft herausgegeben, Mainz, Wr. Kirchheim 1855

XVI, 423 o 7 M
Nıder stammt,. WIC erl gelhst hbezeugt, dem schwäbischen

Isny. Die unbegründete Annahme, dass 6 ıMN 1Cders Nauders
I olfenbar AuUrCh dıe Wort-beı Finstermünz) geboren SCIH,;

Ahnlichkeit veranlasst worden SeE1IN anıch 61116 Verwechslung mMı
Johann (munden h  ©  31 stattgelunden vol Aschbach (‚esch
Wiener Jnıvel 4556 |)ıe (Quellen ZU C1INeL BiL0g aphıe NWiders
esind sSpÄärli. 5 DeENUS das chronologische (rer1ppe 111 vielen Punkten
schr dunke Ziuersi kommen Nıiders CIgCHNE Werke HE Betracht
und hıe SONdCEe1 der HKOTrMICATIUS <  16 S61 Briefe AL der Zeit,
des Hasler CGoneils ; beachteNswert sind uch die C  AUS dem
Kloster Adelhausen hei Freiburg stammenden Nachrichten her

1e Keform des redigerordens, A12 welcher Nıder hervorragenden
Antheil geNOoMMEN hat. Man hat Zuersi 1l KÖNILS, Hreiburg.Di ‚esanarch. A, 201 f ULT, 194 Johannes eyeı

hren. welcher chtvater VAN| Adelhausen WTr und CLNe Nnı ht
edeutende ruft tel erıs gkeit entwickelte. SO

ders Ihe E Chr der x  ]  dem dı erorde rutes
W16SEeN h ben und ah ® 9  E sche Bearbeitung

der ıtae Hratr. Ord. Praed. des erhardus de "acheto IN
Büchern, ferner eINeTN „»Lnuber (8) den general meistern des
Ordens« 1481 (ebenfalls eEiINe Uebersetzung). Nun g1ıht Schieler

über 2116 Hs Nachricht, welche hetitelt ist beschreibungder Conventen Brüder uınd Schwestern rediger-Ordens,1n denen
Deutschland hıs 14474 A1e alte (Observanz erneuert

und durch Provinzial Conrad Hrüssen ıl C  A, dıe Reformation
ıst. durchgeführt worden (auch s Lıber de reforınatıone (Ordinis
praedicatarum bezeichnet) ; befand siıch 8081 Hesitze des VEl
storbenen Bischofs 7V'e1N In dAieserallen (} 293)Beschreibung wırd unter anderm über die Reform des Basler
Convents durch den (+eneralmeister Bartholomänus Texerius berichtet.
wobhel folgendes bemerkt wird : OC W16 derselhb Bruder Convent
der Freediger Zu Basel reformirt ıst worden und VON demselben
andächtigem leben etlicher jrüder hat ZU lateın 41 schöne Büchlen.

rehen der andächtig Vatter 3ruder: Johannes V ON Mentz
254 2)); näheres 1st jedoch darüber nıcht bekannıt. Schon

Kphemerides Dominicano-p  AT  4A6 ıllıng. 1692 hat che
hr UNng gekannt _und auch E1INe andere Adelhauser and-


